
Kurz gemeldet

Girls‘Day im Müllheizkraftwerk
Coburg. Im rahmen des girls‘Day öffnen alljährlich betriebe ihre Pforten, um Mädchen Einblick in vornehmlich 
technische berufe zu geben. Auch der Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nordwest-oberfranken (ZAW) wird 
sich am 14. April 2011 an dieser Aktion beteiligen. bis zu sechs Mädchen wird dabei unter dem Motto „Der Weg 
vom brennstoff (Abfall) zur Energieerzeugung (Strom, Fernwärme)“ die gelegenheit geboten, in den verschiedenen 
Arbeitsbereichen eines Kraftwerkes Eindrücke zu sammeln. In der Elektrowerkstatt, in der auch Elektroniker für 
betriebstechnik ausgebildet werden, besteht die Möglichkeit, ein kleines Werkstück zum Mitnehmen anzufertigen. 
bereits seit 2008 nimmt der ZAW an dieser Aktion teil, wobei sich die Mädchen über verschiedene technische 
Arbeitsplatzbereiche im MHKW informieren konnten: Leitwarte, Kesselanlage, Turbinentechnik … Die Anmeldung 
kann telefonisch beim ZAW unter 0 95 61/85 80-13 (Herr robert Müller) erfolgen. Weitere Informationen zum 
girls‘Day im Internet unter: www.girls-day.de 

Pilotprojekt Rauchgasreinigung
Der Zweckverband für Abfall wirtschaft in Nordwest-oberfranken (ZAW) 
investiert in die Zukunft seines Müllheizkraftwerkes (MHKW): Schon in 
Kürze wird dort mit einem neu entwickelten Verfahren der Ausstoß von 
Stickoxiden um die Hälfte verringert. gleichzeitig wird dabei der 
Wirkungsgrad der Anlage erhöht. Stickoxide können die Atmungsorgane 
reizen und schädigen und sind mitverantwortlich für die Entstehung von 
saurem regen, Smog und vermehrter ozonbildung. Insgesamt 
3,3 Millionen l wird der ZAW in dieses europaweit einmalige Innovations-
projekt investieren.

ZAW investiert weiter
Neben dem Pilotprojekt rauchgasreinigung plant der ZAW für die 
nächsten Jahre weitere Investitionen. bis 2014 etwa wird das MHKW für 
rund 16 Millionen l ertüchtigt und der dritte bauabschnitt der Deponie 
blumenrod fertig gestellt. Finanziert werden diese Investionen aus den 
rücklagen in Höhe von zirka 21,5 Millionen l und Abschreibungs-
erlösen. bis zum Ende des Finanzplanungszeitraums 2013 ist außerdem 
vorgesehen, noch vorhandene Verbindlichkeiten in Höhe von rund 1,1 
Millionen l zu tilgen. Möglich gemacht haben diese gute Kassenlage 
richtungsweisende Entscheidungen zur Auslastung des MHKW, die schon 
vor Jahren getroffen wurden. So stammten von den 138 000 Tonnen 
Müll, die 2010 angeliefert wurde, gut 35 000 Tonnen aus Erlangen und 
Landsberg/Lech. Kann der ZAW diese größenordnung stabil halten, 
können auch die Preise gehalten oder gar wie aktuell gesenkt werden: 
gewerbetreibende zahlen seit 1. Januar nicht mehr 119,00 l pro 
angelieferter gewichtstonne Müll, sondern nur noch 105,00 l. Im 
bayerischen Vergleich liegt der ZAW mit seinen gebühren am unteren 
Ende der Skala. Insgesamt war der ZAW im Jahr 2010 für rund 269 000 
Einwohner im Verbandsgebiet zuständig – rund 0,7 % weniger als 2009.

Führungen 2011
Der ZAW bietet für gruppen ab 10 Personen Führungen im MHKW  an. 
bitte setzen Sie sich spätestens eine Woche vorher zwecks Termin-
absprache mit robert Müller (✆ 0 95 61/85 80 13) in Verbindung. Im Juli 
und August sind keine Führungen im MHKW möglich. Führungen für 
Einzelpersonen finden an folgenden Terminen statt: Müllheizkraftwerk 
Coburg: Fr. 08.04. + Fr. 14.10., 17.00 uhr; Treffpkt.: Waage Eingangs-
bereich. Führungen in der Wertstoffsortieranlage blumenrod können 
vorerst nicht mehr angeboten werden, da die betreiberfirma den Sortier-
betrieb zum Jahresende eingestellt hat. 2010 besuchten rund 1800 
besucher das MHKW und zirka 1100 die Wertstoffsortieranlage.

Öffnungszeiten
MHKW Co-Neuses: Mo-Fr 7.30-17.00 uhr (Annahmeschluss 16.45 uhr) 
und an folgenden Samstagen von 7.30-12.00 uhr: 23.04., 30.04., 04.06.,  
18.06., 25.06., 08.10., 05.11. + 31.12.2011, ✆ 0 95 61/55 30-0. umlade-
station LIF: Mo-Fr 7.30-12.00 + 13.00-16.30 uhr, ✆ 0 95 71/75 72-22, 
Fax -23. umladestation KC: Mo-Fr 7.30-12.00 + 13.00-16.30 uhr, 
✆ 0 92 61/95 01-75, Fax -77. Deponie blumenrod: Mo-Fr 8.00-12.00 uhr, 
✆ 0 95 63/30 74-00, Fax -01. Einzelanlieferungen und Anlieferungen von 
Kleinmengen sind gegen barzahlung bei allen ZAW-Anlagen möglich. 
Im MHKW und in den beiden umladestationen ist zusätzlich die Zahlung 
mit EC-Card, EC-Cash, Maestro, Master/Euro-Card und Visa möglich.

Gebühren 2011
In der Sitzung am 07.12.10 hat die Verbandsversammlung des ZAW die 
Senkung der gewerbeabfallgebühren ab 01.01.11 von 119,00 auf 105,00 l 
beschlossen. Die gebühren betragen nun im Einzelnen:

Müllheizkraftwerk Coburg (brennbar) 105,00 l/t
Pauschale für Kleinmengen (< 100 kg) 5,00 l / 10,00 l
 je nach Menge

Klärschlamm 60,00 l/t
Deponie blumenrod (nicht brennbar) 77,00 l/t
Zuschlag bei zusätzlichem Aufwand 30,00 l/t
Frachtkostenzuschlag bei Anlieferung an den
umladestationen in Kronach und Lichtenfels 8,00 l/t

Der Zweckverband für Abfallwirtschaft trauert um 
Herrn georg Fug, der am 15.01.2011 vor Vollendung 
seines 86. Lebensjahres starb.

Er hat als Verwaltungsangestellter des Landkreises 
Kronach zusammen mit Herrn günther berger in den 
siebziger Jahren bis zu seinem ruhestand 1985 maß-
geblich beim Aufbau der kommunalen Abfallwirt-
schaft im Landkreis Kronach und im Zweckverband 
mitgewirkt.

Für den Zweckverband war er in dieser Zeit als Kassen-
verwalter tätig. Auch die Haushaltspläne der ersten 
Jahre tragen seine Handschrift. Der Zweckverband hat 
ihm viel zu verdanken.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Wir trauern um Georg Fug

Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nordwest-Oberfranken (ZAW)


